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l BFW Bad Pyrmont   
Winzenbergstraße 43
31812 Bad Pyrmont
Tel.	 0 52 81/601-141
Fax 	0 52 81/601-106
info@bfw-badpyrmont.de
www.bfw-badpyrmont.de 

n/l BFW Bad Wildbad   
Paulinenstraße 132
75323 Bad Wildbad
Tel.	 0 70 81/175-300
Fax	0 70 81/175-303
info@bfw-badwildbad.de
www.bfw-badwildbad.de

l BFW Berlin-Brandenburg
Standort Berlin  
Epiphanienweg 1
14059 Berlin
Tel.	 0 30/3 03 99-108
Fax	0 30/3 03 99-144
info@bfw-berlin.de
www.bfw-berlin.de 

l BFW Berlin-Brandenburg
Standort Brandenburg   
Kastanienallee 25
16567 Mühlenbeck
Tel. 03 30 56/86-450
Fax 03 30 56/86-896
info@bfw-brandenburg.de 
www.bfw-brandenburg.de

l BFW Birkenfeld
Trierer Straße 16–20
55765 Birkenfeld/Nahe
Tel.	 0 67 82/18-14 50
Fax	0 67 82/18-11 04
info@bfw-birkenfeld.de
www.bfw-birkenfeld.de	

l BFW Dortmund  
Hacheneyer Straße 180
44265 Dortmund
Tel. 	02 31/71 09-292
Fax	02 31/71 09-325
info@bfw-dortmund.de
www.bfw-dortmund.de	

l BFW Dresden 
Hellerhofstraße 35
01129 Dresden
Tel.	 03 51/85 48-101
Fax	03 51/85 48-501
marketing@bfw-dresden.de
www.bfw-dresden.de 	

s BFW Düren 
Karl-Arnold-Str. 132–134
52349 Düren
Tel.	 0 24 21/598-126
Fax	0 24 21/598-190
info@bfw-dueren.de
www.bfw-dueren.de

l BFW Frankfurt/M. 
Huizener Straße 60
61118 Bad Vilbel
Tel.	 0 61 01/400-283
Fax	0 61 01/400-191
nestmann@bfw-frankfurt.de
www.bfw-frankfurt.de
	

l BFW Goslar 
Schützenallee 6–9
38644 Goslar
Tel.	 0 53 21/702-289
Fax 0 53 21/702-113
info@bfw-goslar.de
www.bfw-goslar.de

s BFW Halle 
Bugenhagenstraße 30
06110 Halle (Saale)
Tel. 03 45/13 34-666
Fax 03 45/13 34-333
info@bfw-halle.de
www.bfw-halle.de

l BFW Hamburg  
August-Krogmann-Str. 52
22159 Hamburg
Tel. 0 40/6 45 81-12 83
Fax 0 40/6 45 81-12 27
info@bfw-hamburg.de
www.bfw-hamburg.de 	

l BFW Hamm   
Caldenhofer Weg 225
59063 Hamm
Tel.	 0 23 81/587-224
Fax	0 23 81/587-220
info@bfw-hamm.de
www.bfw-hamm.de

l BFW Heidelberg
Bonhoefferstraße 17
69123 Heidelberg
Tel.	 0 62 21/88-21 10
Fax	0 62 21/88-31 01
info@bfw-heidelberg.de	
www.bfw-heidelberg.de	

n BFW HD-Schlierbach  
Schlierbacher Landstr. 200 a
69118 HD-Schlierbach
Tel.	 0 62 21/96-77 05
Fax	0 62 21/96-77 08
elisabeth.vogler@ok.uni-heidelberg.de
www.bfw-heidelberg-schlierbach.de

l BFW Koblenz
Sebastian-Kneipp-Str. 10
56179 Vallendar
Tel. 02 61/64 06-204
Fax 02 61/64 06-318
info@bfw-koblenz.de
www.bfw-koblenz.de

l BFW Köln 
Sürther Straße 171
50999 Köln
Tel.	 02 21/35 97-281
Fax	02 21/35 97-283
mail@bfw-koeln.de
www.bfw-koeln.de

l BFW Leipzig 
Georg-Schumann-Str. 148
04159 Leipzig
Tel.	 03 41/91 75-305
Fax	03 41/91 75-104
info@bfw-leipzig.de
www.bfw-leipzig.de

s BFW Mainz 
Lortzingstraße 4
55127 Mainz
Tel.	 0 61 31/784-53
Fax	0 61 31/784-88
info@bfw-mainz.de
www.bfw-mainz.de 	

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Berufsförderungswerke
c/o Berufsförderungswerk Goslar, Schützenallee 6–9, 38644 Goslar
info@arge-bfw.de, www.arge-bfw.de
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l BFW München 
Moosacher Straße 31
85614 Kirchseeon
Tel.	 0 80 91/51-11 59
Fax	0 80 91/51-33 03
info@bfw-muenchen.de
www.bfw-muenchen.de

l BFW Nürnberg 
Schleswiger Straße 101
90427 Nürnberg
Tel. 09 11/938-73 07
Fax	09 11/938-72 39
info@bfw-nuernberg.de
www.bfw-nuernberg.de
	
l BFW Oberhausen 
Bebelstraße 56
46049 Oberhausen
Tel.	 02 08/85 88-214
Fax	02 08/85 88-299 
info@bfw-oberhausen.de
www.bfw-oberhausen.de	

l BFW Sachsen-Anhalt 
Am Schütz 5
39418 Staßfurt
Tel.	 0 39 25/22-17 13
Fax	0 39 25/62-11 28
info@bfw-sachsen-anhalt.de
www.bfw-sachsen-anhalt.de 

l BFW Schömberg   
Bühlhof 6
75328 Schömberg
Tel. 	0 70 84/933-134
Fax 	 0 70 84/933-833
info@bfw-schoemberg.de
www.bfw-schoemberg.de

l BFW Stralsund   
Große Parower Str. 133
18435 Stralsund
Tel.	 0 38 31/23-24 17
Fax	0 38 31/39 41 07
info@bfw-stralsund.de
www.bfw-stralsund.de	  	

l BFW Thüringen  
Am Rathausplatz 2
07580 Seelingstädt
Tel.	 03 66 08/71 19
Fax	03 66 08/71 48
burchert@bfw-thueringen.de
www.bfw-thueringen.de	

l BFW Weser-Ems 
Apfelallee 1
27777 Bookholzberg
Tel.	 0 42 23/72-203
Fax	0 42 23/72-105
info@bfw-weser-ems.de
www.bfw-weser-ems.de 	

s BFW Würzburg 
Helen-Keller-Straße 5
97209 Veitshöchheim
Tel. 09 31/90 01-172
Fax 09 31/90 01-110
info@bfw-wuerzburg.de 
www.bfw-wuerzburg.de 	

D i e  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  D e u t s c h e r  B e r u f s f ö r d e r u n g s w e r k e

Die nachprüfbaren Erfolge
der beruflichen Rehabilitation
 
Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Berufsförderungswerke führt seit 1980 
Nachbefragungen durch, um unter anderem 
zu ermitteln, wie viele ihrer ehemaligen 
Rehabilitandinnen und Rehabilitanden 
nach der Beendigung der Qualifizierung 
wieder erwerbstätig geworden sind.  

Die Ergebnisse dieser Veröffentlichung 
können als repräsentativ angesehen 
werden: In der vorliegenden Zweijahres-
befragung 2008 wurden 6.624 ehemalige 
Rehabilitanden, die ihre Rehamaßnahme 
im Jahr 2006 beendet haben, von den 
Berufsförderungswerken angeschrieben. 
4.496 Absolventinnen und Absolventen, 
d.h. fast 68%, haben auswertbare Frage-
bogen zurückgeschickt. Diese wurden 
zentral von der infas GmbH für die Arbeits-
gemeinschaft Deutscher Berufsförderungs-
werke ausgewertet.

Die wichtigsten Ergebnisse aus den ausgewer-
teten Fragebogen:

n	81,5% der Absolventinnen und Absolventen 
hatten zwei Jahre nach Abschluss der 

	 Qualifizierung eine Beschäftigung gefunden.

n	Über 67% davon waren ausbildungsgemäß 
beschäftigt.

n	Über 87% davon haben eine Vollzeitbe-
schäftigung.

n	Über 45% davon haben ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis. 

n	73,7% davon hatten seit Rehaende über ein 
Jahr gearbeitet, 64,8% bei ihrem jetzigen 
Arbeitgeber.

n	71% aller Befragten waren zum Befra-
gungszeitpunkt erwerbstätig.

n	77,8% der Absolventinnen/Absolventen 
waren vor der beruflichen Rehabilitation 
erwerbslos, 49,1% bereits länger als ein 
Jahr.

Berufliche Rehabilitation rechnet sich – trotz 
der schwierigen Arbeitslage. Absolventinnen 
und Absolventen der Berufsförderungswerke  
erweisen sich oft als gesuchte Fachkräfte:  
Denn auf ihren Erstberuf haben sie eine 
weitere Ausbildung gesetzt und sind somit 
doppelt qualifiziert. 

 
 

aus den Berufsförderungswerken



Die Zeitpunktbetrachtung stellt eine Moment- 
aufnahme dar. Trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen auf dem Arbeitsmarkt waren zum 
Zeitpunkt der Befragung 71,0% (im Vorjahr: 
67,3%) der Absolventinnen und Absolventen 
berufstätig. 

Ein Teil der Absolventinnen und Absolventen 
war zum Befragungszeitpunkt nicht bzw. nur 
bedingt verfügbar. Gründe hierfür sind z.B. 
familiäre Verpflichtungen, Fortbildung oder 
Krankheit.

Im Zeitraum zwischen Abschluss der Qualifi-
zierung und Befragungszeitpunkt waren 
81,5% der Befragten schon mindestens einmal 
erwerbstätig (im Vorjahr: 78,8%).

 

Die Kurve für alle Absolventinnen und Absol-
venten (    ) zeigt den Zeitpunkt des Arbeitsbe-
ginns der Teilnehmer, die in der Zeit zwischen 
Abschluss und Qualifizierung im Jahr 2006 und 
der Zweijahresnachbefragung 2008 mindestens 
einmal erwerbstätig waren (81,5%). 

Die Kurve des Arbeitsbeginns für Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus Arbeitsamtbezirken mit 
einer niedrigen Arbeitslosenquote bis 9,9% (     ) 
zeigt einen dynamischeren Verlauf als bei Teil- 
nehmerinnen und Teilnehmern, die aus Arbeits- 
amtbezirken mit hoher Arbeitslosenquote von 
10% oder höher (     ) kommen.

Aus Bezirken mit geringer Arbeitslosenquote 
(bis 9,9%) stammen 37% der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die erwerbstätig sind oder 
waren. Die Mehrzahl, insgesamt 63% der 
Teilnehmer/-innen, kommen hingegen aus 
Arbeitsamtsbezirken mit einer Arbeitslosen-
quote von 10% und höher.

Die Daten der Nachbefragung geben Aufschluss 
über 133 Qualifizierungen. Innerhalb dieser 
Palette gibt es Berufe mit sehr vielen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, aber ebenfalls 
Qualifizierungen mit wenigen Rehabilitanden.
45% der in den BFW angebotenen Berufsbilder 
(60 von 133) haben Eingliederungsquoten von 
80% und höher, 30,2% der Teilnehmer (1.358 
von 4.496 Befragten) werden in diesen Berufen 
ausgebildet. 

In der folgenden Übersicht sind die 15 am 
stärksten besetzten Berufe, sortiert nach der 
Wiedereingliederungsquote, dargestellt.  
2.696 Rehabilitanden haben ihren Abschluss in 
einem dieser 15 Berufe gemacht.
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Arbeitspädagoge/Arbeitspädagogin (94 Abschlüsse)	 94,7%

Technische/-r Zeichner/-in (Maschinenbau) (74 Abschlüsse)	 83,8%

Industrieelektroniker/-in (132 Abschlüsse)	 82,6%

Qualitätsfachfrau/-fachmann (235 Abschlüsse)	 82,1%

Industriemechaniker/-in (75 Abschlüsse)	 81,3%

Technische/-r Zeichner/-in (131 Abschlüsse)	 80,9%

Verwaltungsfachangestellte/-r (138 Abschlüsse)	 79,0%

IT-Systemelektroniker/-in (114 Abschlüsse)	 78,1%

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen (179 Abschlüsse)	 71,5%

Kauffrau/Kaufmann Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (95 Abschlüsse)	 68,4%

Groß- und Außenhandelskauffrau/-kaufmann (105 Abschlüsse)	 67,6%

Industriekauffrau/-kaufmann (328 Abschlüsse)	 66,8%

Steuerfachangestellte/-r (72 Abschlüsse)	 62,5%

Bürokauffrau/-kaufmann (837Abschlüsse)	 57,8%

Bürokraft (87 Abschlüsse)	 43,7%

Insgesamt für alle Berufe (4.496 Abschlüsse)	 71,0%

Wiedereingliederungssituation zum Zeitpunkt der Befragung Beginn der ersten Beschäftigung Wiedereingegliederte nach Berufen 
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